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Sport und Spiel
•* 19 ' 4$ . Zahrgang Beilage des Volksleeunö Sarlsrulle . 2Z . Januar 192$

Ärbetter-Spori
fußball

Vn 1 muß sich den Gästen aus Neckarau mit 1 : 8 Toren
-vurlachs II . verliert gegen Hohenwettersbach I mit 0 : 4 .

C « ? eaeB" un8 von hohem Interesse war Union I — Freie
tat vtorzheim I . 8 : 3 heißt hier das Ergebnis . 2 . Mann -
j

3 : 0 für Union .
schickt die sportlich einwandfrei spielenden B . f. R.vrit dem hohen Ergebnis von 10 : 2 nach Sause . 2. Elf

Itf .
f- * •

Kr”*®inlel kann über Langensteinbachs I. mit 6 : 2 siegen,»nlchaften 11 : 1 für Erünwinkel .
ta '?^aukeu erringt über Grötzingens I. einen 5 : 1 - Erfolg .
„ lausen — Erötzingen Jgd . 1 : 5 .

^ie Bezirksmeisterschaft der 2. Mannschaften trafen sich in
tt tt om : i m . a n . i-rx <erLvj♦

ijT. erötzingen II — Königsbach II .
- Ie Begegnung für sich sicher .

Mit 7 : 2 stellt Grötzin-

as

US

J3Ä*

« fjf
lief«11

Südstadt überfuhr die Schiedsrichtermannschaft mit
-vie völlig aufgeweichten Bodenverhältnisse machten den

Innern schwer zu schaffen .
Um die Kreismei st erschaff . Neuhofen kann

Tönung gegen Feudenheim mit 3 : 1 fü seine Farben sicher"2ch ziemlich hartem Eviel und kommt ins Schlußsviel.
die Bezirksmeisterschaff der Jugend siegt
i über Waldhof mit 1 : 0 . Fr . Turner Mannheim

Uber Neckarau und Käfertal über Kirchbeim mit g : 0.

Am die Areismeisterschaft
Neuhofen I — Feudenheim 13 : 1

ta?« .Anspiel ab entwickelt sich ein harter Kampf . Beide
l,7 ^nen sind sehr aufgeregt . Allmählich glätten sich die Wo-

1$ » .
" ervosität, doch die Schärfe wird beibehalten . Feuden-

tas
" Uks înnen läßt eine feine Flanke 2 Meter vor dem Tore
J 1* aus . Eine Ecke erzwingt Neuhofen. Hoch wird sie vors'ftden , wird aber nicht verwertet . Die gleiche Situation

?wrt vor dem Neuhofener Tor . Bei einem Durchbruch be-
. ^ Oir Feudenheimer Linksinnen nachgeschlagen . Strafstoß

Meter -Linie , in die linke Torecke getreten , bringt für
^ ji’tt den ersten Erfolg . Auf der Gegenseite macht mit
lz,klingen die Feudenheimer Verteidigung ein Strafstoß
Vir, Bei einem Feudenheimer Vorstoß prallt ein Prachtschuß
i, Kuhofener Gestänge. Schöne Kombinationen werden auf
^ Uen herausgespielt . Wiederum ist der Pfosten der Reu-
i Retter . Ein Hochschuß gebt über das Feudenheimer
Lp «) verschiedenen Pechschüssen gelingt es Neubofen mit
> M auszugleichen. Sofort muß ihr Wächter eine gefährliche

Roch einmal ist Neuhofen erfolgreich, doch der
s> Mter annulliert diesen Erfolg . Line Ecke kann Neuhofen,
,fj Je auf der Torlinie endet , nicht verwerten . Angriff auf
>. Mt auf beide Tore , doch bleibt alles Bemühen erfolglos ,
^ sseht es in die Pause . Nach Wiederbeginn ebenfalls

?viel . Der Schiedsrichter wird härter und befördert von
? 3i,tetnen Draufgänger vom Rasen . ( Bor der Pause mußte
^ ^ ammenvrall ein Neuhofener Genosse den Platz verlassen.)« viel geht weiter . Neuhofen ist tonangebend . Feu-

Iriner besten Kraft beraubt , kann dem ungestümen
von seinem Partner nicht die Wckge halten und

verteidigen . Trotzdem warten sie mit gut gemeinten
i,, ^ auf . Neuhofen verwirkt einen Elser . Mit Bravour
sta «chlußmann, auch kann er den Nachschuß wahren . Nach-
Vü .. .en einen Schuß an die Feudenheimer Latte gesetzt hat

Hufruf r
Uti die badischen Nrbeiierspoeikarletleund an die Aibeiiersportvereinesämtlicher

badischen Orte
Die Vorstände der örtlichen politischen Astreine lassen

ständig Klagen laut werden , daß die Mitglieder der Arbeiter¬
sportvereine der unbedingt notwendigen politischen Arbeit
nicht dasjenige Interesse entgegenbringen , das zum Nutzen
der allgemeinen großen Arbeiterbewegung gefordert werden
mutz. Dies rührt sehr oft davon her , daß an jenen Abenden ,
an denen die politischen Ortsvereine ihre Versammlungen
abhalten , die Sportgenossen in Uebungsabenden und Sitzun¬
gen oder in Versammlungen der Sportvereine beschäftigt
werden .

Die Zeit ist ernst ! Man kann verlangen , daß auch
unsere Sportgenossen näher an die Partei Heranrücken
und den Willen dazu durch die Tat bekunden !

Das Jahr 1928 bringt wichtige Wahlen und kann ein
Schicksalsjahr für die uns verbundenen arbeitenden Schichten
des deutschen Volkes werden .

Sportgenossen , es geht um unsere hohen Ziele , um das
Wohl der Republik , um das Wohl unserer Fa¬
milien , um unser eigenes Wohl !

Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg . Die Zentralkom¬
mission hat in ihrer letzten Vorstandssitzung den einmütigen
Beschluß gefaßt , die örtlichen Sportkartelle und Vereine auf¬
zufordern , sich sofort mitdenParteivereineninVer -
bindung zu setzen . Es soll in gemeinsamer ernsthafter
Beratung ein Abend im Monat vereinbart werden , der sei¬

tens der Sportvereine unter allen Umständen sportübunas .
und sitzungsfrei gehalten werden kann . Dieser Abend soll
lediglich den Zwecken der Partei dienen . Bei gutem Willen
aller Beteiligten läßt sich mit Sicherheit ein Abkommen tref¬
fen , das dem Nutzen beioer Teile dient . Ein nicht unbedeu¬
tender Prozentsatz unserer älteren Vereinsmitglieder ist poli¬
tisch organisiert und muß Gelegenheit erhalten , mindesten «
an einem vorausbestimmten Abend des Monats seinen
politischen Pflichten Nachkommen zu können .

Darum auf zur Tat ! Beratet sofort gemeinsam !
Die Bezirksleiter der Zentralkommission werden gebeten ,

die Durchführung dieses Beschlusses, der dem Wöhle Aller
dient , zu überwachen und bis zum 1 . April ds . Js . Meldungen
vorzulegen , aus denen die Säumigen zu ersehen sind.

Mit freiem Sportgruß !
Die Zentralkommission für Körperkultur und Jugendpflege ,

Kreis Baden .
Herrn . Stenz , Vorsitzender . K . Müller , Geschäftsführer .

Walter D u s e d a u - Mannheim , Beisitzer .
Erwin M e h n e - Karlsruhe , Beisitzer .

Friedrich Meyer - Weingarten , Pressewart und Dildungs -
leiter .

Karlsruhe , 15. Januar 1928.

fiteres Bemühen erfolglos blieb , wird der N . Halblinke
°nrmen . _®cr gegebene Elfer sitzt . 2 : 1 führt Neubofen.

*• S*
tz-p reißt sich zusammen, trägt das Leder vor . der krö-

bleibt jedoch aus . Ein Gedränge entsteht vor dem
W ; Tor . Durch entschlossenes Werfen klärt der Hüter . Vor
.!ta

" -Meimer Tor läßt die N Mitte , 5 Metr frei vor dem
N . einen Schrägschub ins Aus wandeln . Feudenheims

^ besiegelt. Sichtlich läßt diese Mannschaft nach . Da
. . ta ^ lnksaußen von Neuhofen den Ball , bricht durch , gibt

ab , mit einem feinen Trick leitet - derselbe zur Mitte ,Meter Entfernung , mit Bombenschlag über den ver-- - ^ Wächter , einsendet. Das schönste Tor des Tages war
^ ld darauf erfolgte der Schlußpfiff.

' E: Das Sviel wurde beiderseits zu hart durchgefühlt.
Propaganda kann somit keine Rede sein . Erst als der

ti*

Unparteiische durchgriff, änderte sich das Bild . Feudenheim
verfügt über eine Mannschaft , der man gutes technisches Können
nachrühmen kann. Die Verteidigung ist ein Bollwerk und auch
der ruhigste Mannschaftsteil . Läuferreihe tat was sie konnte und
der Sturm arbeitete , als die Elf noch ganz war , vorzüglich. Neu¬
bofen verfügt über ein gutes Schußtrio . Der Torwächter hielt
die schwierigsten Sachen, oft mit Glück. Die Läuferreihe ließ zu
wünschen übrig . Angenehm fiel der Mittelläufer durch seine vor¬
bildliche sportliche Haltung und Ruhr auf . Der Sturm von Neu¬
hofen leidet an Ueberkombination . Die Mitte war vor Halbzeit
hilflos . Die rechte Seite gut . L . Br .

Um die Bezirksmeisterschaft der 2. Mannschafte»
Erötzingen 2. — Königsbach 2. 7 :2

Das Zwischenrundensviel um die Bezirksmeisterschaft sah obige
Mannschaften auf dem ASV .-Platze in Durlach einander gegen¬
überstehen. Erötzingen hatte das bessere Können für sich und
konnte seinem Gegner eine hohe Niederlage beibringen . Der Sie¬
ger hat sich dadurch die Teilnahme am Schlußsviel gesichert , das
nun am 29. Januar 1928 zwischen Sagsfeld 2 . und Erötzingen 2.
auf dem Matze des Turnvereins Aue stattfindet . Kar.

Durlach I — Neckarau I 1 : 3
Auf dem in schlechter Verfassung befindlichen A .S .D . -Platz

rrafen sich obige Gegner . Der äufgeweichte rutschige Boden lieb
kein genaues Sviel zuftandekommen. Trotzdem war man mit dem
Gebotenen zufrieden. Durlach in neuer Ausstellung, konnte gefallen
und wird sich noch verbessern. Neckarau zeigt ein schönes Patz- und
Kombinationsspiel , welches beute jedoch infolge des Bodens grobe
Hemmung litt . D «r Schiedsrichter leitete gut .

Kurz zum Spielverlauf : D . überläßt N . die Platzwahl . Vor¬
erst zaghaftes Spiel bis »ur Anpassung an den Boden . Oefters
bleibt der Ball vor dem Tor liegen , was sonst verwertet worden
wäre . Beiderseits gefährliche Torbesuchs mit ebenso guter Tor¬
abwehr . N . paßt sich vorerst besser an und erzielt auch das 1 . Tor .
Ein weiteres Tor für N . stellt die Partie 0 :2 . welchem kurz darauf
Durlach eines entgegensetzt . Halbzeit 1 : 2 . Das Sviel nimmt im
selben Bilde seine Fortsetzung. Immer schwieriger wird die Arbeit
der Spieler . N . versucht durch Kombinationen Tore zu erzielen,
Durlach wird dagegen durch Vorstöße gefährlich. Vorerst werden
keine Tore erzielt , bis kurz vor Schluß N . durch ein haltbares Tor
das Endergebnis herstellt. — Die 2 . Mannschaft von Durlach svielte
gegen Hohenwettersbach I 0 :4 . G .G .

Erünwinkel I — Langensteinbach I 8 : 2 ; 2. Mannsch. 11 : 1
Grünwinkel empfing als Gast obigen Verein . Vom Anspiel

ab entwickelt sich ein faires Treffen . Grünwinkels ersatzseschwöcht«
I Elf kann bald einen Erfolg erzielen , dem sie gleich darauf Nr . 2

folgen ließ . Langensteinbachs Bemühungen konnte von ihrem hilf¬
losen Sturm nicht zu etwas Zählbarem führen . Ein weiteres Tor
legt bis zur Pause Grünwinkel vor . Nach Seitenwechsel erringt
Langensteinbach durch einen Elfmeter sein erstes Tor . dem Erün¬
winkel sein 4 . entgegensetzt . Auch Langensteinbach ist das Glück
nochmals hold , bis zum Spielende stellt dann Grünwinkel das Re¬
sultat auf 6 : 2.

Vorher trafen sich die 2 . Mannschaften zu einem wenig ge¬
nußreichen Sviel . 11 : 1 war das Endergebnis . Es ist «u sagen,
daß sich Langensteinbachs 2 . gut geschlagen hat und die Niederlage
mit Ruhe entgegennebm .

' *

Beeghausen 1 . — Erötzingen 1. 5 :1
Bei den denkbar schlechtesten Bodenverhältnissen wurde obige»

Treffen in Berghausen ausgetragen . Es muß daher schon gesagt
werden, daß das Sviel im Interesse der Spieler besser unterbliebe »
wäre . Don einem flüssigen Kombinationsspiel war von keiner
Mannschaft während des Spieles etwas zu leben. Rach einigem
Hin und Her nimmt Grötzingens rechter Flügel eine Vorlage ge¬
schickt auf und erzielte das Führungstor für seine Mannschaft . Doch
sollte diele Freude nicht von langer Dauer sein , denn Bersbaulen
glich bald aus . Weiterhin ist das Sviel ausgeglichen, bis Erötzin-
gens Schlußtrio eine vorübergebende Schwäche zeigte, die Berghau -
sen dazu benützte, das Resultat bis zur Paule auf 4 : 1 »u erhöhe» .
Rach Seitenwechsel verstand es der Erötzinger Jnnensturm trotz
manchmal drückender Ueberlegenbeit und reichlicher Chancen nicht ,
auch nur noch einmal erfolgreich zu lein . Vesser machte es Berg -
hausen, das kurz vor Schluß durch Elfmeter das Endresultat » it
5 : 1 herstellte. Der Leiter des Spieles , Gen. Link, leitete ,ufrietz ->n-
stellend .

Berghausen 2 . — Erötzingen Jgd . 1 : 8 (0 : 8)
Auch dieses Sviel litt gleichfalls unter den schlechten Boden¬

verhältnissen . Die Niederlage Berghausens ist dem Verlauf de»
Spieles nach etwas hoch . Hier war das bessere StÜrmerlpiel der
Grötzinger Stürmerreihe ausschlaggebend. Zwar hatte auch Bergi
hausen reichlich Torgelegenheiten , aber das mangelhafte Verständ»
nis m der Stürmerreihe und andererseits das gute Zerstörung«-
spiel der Grötzinger Hintermannschaft ließen weitere Erfolge nicht
zu . Der jugendliche Schiedsrichter hat seine Aufgabe für » erst -
gut erledigt .
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Union I — Pforzheim I 3 :3
Auf dem Unionvlatz war Pforzheim zu Gast und hinterließen

dieselben einen guten Eindruck . Flink und energisch verstehen ste zu
spielen, und wird in Zukunft ein beachtenswerter Gegner abgeben.
U . dagegen lieferte ein schlechtes Spiel . Fehlt der Wille , oder
verliert das Können ? Es mutz unbedingt mehr erwartet werden.
Die bessere Leistung von Pforzheim bewies sich damit , daß bei
Halbzeit das Sviel 1 : 3 für sie stand. Erst in der zweiten Hälfte
konnte U . etwas besser werden und bis Schluß die Partie remis
stellen. Schiedsrichter gut . — Die zweiten Mannschaften spiel¬
ten 3 :0 . K .E .

B .f.B . Südstadt — Schiedsrichtermannschast 10 :2
Ein äußerst faires , ruhiges Sviel . Der aufgeweichte Boden

machte beiden Mannschaften viel zu schaffen . Trotzdem die Schieds¬
richter wenig zusammen Ivielen , stand ihre Svielweisc auf beacht¬
licher Höbe . S . als eingespielte Mannschaft ist in der Ausnützung
der Torgelegenheiten entschlossener , daher das etwas Hobe Re¬
sultat . F . D.
Forchbeim I — B .F .R . Karlsruhe I 10 :2. Halbzeit 8 : 1, 2. Mann¬

schaft 2 : 3. Halbzeit 1 :1
Mit Forchbeims Ansviel entwickelte sich vorerst ein lebhafter

Kampf . In den ersten vier Minuten mutzte der Schlutzmann von
F . den Ball aus seinem Heiligtum holen . Aber nicht lange währte
die Freude von V .F .R ., denn F . zog in der achten Minute gleich .
Auf und ab wogte der Kampf , wobei F . die glücklichere Mannsch.
war , denn V .F .R .s Hüter lictz fast jeden aufsTor kommenden Schuh
passieren. Auch der Wechsel des Tormannes brachte keine Besse¬
rung und so stand die Partie bei Halbzeit 6 : 1 . Die »weite Hälfte
setzte mit mätzigem Tempo ein , besonders V .F .R . lieh manchen
Wunsch offen, sie spielten völlig energielos . Wo ist der Elan von
den letzten Serienfpielen binsekommen? Sie mutzten sich bis
Schluh noch 4 Tore gefallen lasiesin . dem sie nur 1 entgegensetzen
konnten. Auch F .s Mannschaft zeigte nicht sein sonstiges Können .

F . Br .

Schach
Delegierten - Konferenr des 4. Kreises

Am Sonntag , 15. Januar , fand in Heidelberg die Dele¬
gierten -Konferenr des 4 . Kreises (Südwest) vom Deutschen Arbeiter -
Schachbund statt . Nutzer den zahlreich ( teilweise aus ziemlicher
Entfernung ) erschienenen Delegierten war vom Bundesvorstand der
Vorsitzende Gläser - Chemnitz anwesend. Nach Wahl des Büros
und der Mandatsvrüfungskommission wurde sofort in die Tages¬
ordnung eingetreten und der Kreisvorsitzende Schleis - Stuttgart
erstattete den Hauvtbericht Im Berichtsjahre 1 . Dezember
1926 bis 1 . Dezember 1927 ist die Zahl der Vereine von 77 auf 81 ,
die Zahl der Mitglieder von 1774 auf 1924 gestiegen. Diese Zif¬
fern sind aber schon bedeutend überholt , da ein Verein in den letzten
Wochen um 40 Mitglieder gestiegen ist , ebenso im selben Verhältnis
die meisten anderen Vereine . — Aus dem Kassenbericht ist »u er¬
wähnen , daß die Einnahmen 1157,57,4t , die Ausgaben 1106,75 Jl
betragen , mithin ein Bestand von 50,82 Jl vorhanden ist. Längere
Zeit beanspruchte die Debatte über den zu Ostern 1928 in unserm
Kreise ( in Stuttgart ) stattfindenden Bundestag und wird die Zu¬
versicht ausgesprochen, dah derselbe sich würdig seiner Vorgänger
erweisen möge. Namentlich aus Süddeutschland wird ein starker
Besuch erwartet . Don Seiten des Stuttgarter Vereins wird alles
geschehen , um den Aufenthalt angenehm und billig zu gestalten.
Der Festbeitrag ist auf 5 Jl festgesetzt und wird dafür freier Eintritt
bei den verschiedenen Veranstaltungen , ein ausführliches Festbuch
und dreimaliges Uebernachten gewährt . — Bei dem Punkte Wahlen
wurde die alte Kreisleitung wiedergewählt und als Ort der näch¬
sten Zusammenkunft Kaiserslautern bestimmt.

Aus Sem Vereinsleben
Langensteinbach. Die Generalversammlung de» Arbettersport -

Vereins am Abend des 14 . Januar war autzergewöhnlich ftar ! besucht ;
ein Zeichen dasür , daß bet Neuwahl der Verwaltung ein stärkeres Inter¬
esse vorhanden ist al« bet sonstigen Anlässen. Der 2. Vorsitzende Genosse
<Zhr . Höger crössnete die Versammlung und gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß dem Verein stets neue Mitglieder beitreten . Aus seinem
kurz gefaßten Bericht geht hervor , daß wir in jeder Hinsicht mit voller
Zusriedenhcit aus das vergangene Jahr zurUckbltcken können. Der Kaffen-
bericht des Gen . Wen , wurde mit großem Jntereffc versolgt ; ebenso
der finanzielle Bericht über die Weihnachtsfeier. Der Kaffenbcstand ist ein
guter , könnte aber »och bester fein , wenn alle Mitglieder auf dem Damm
wären . Dieser Bericht verdient Dank und Zufriedenheit über die umfang¬
reiche vorzügliche Arbeit , welche in unserem Verein mit seinen 3 Abtei¬
lungen zu leisten ist . Die Berichte der Abteilungsleiter gaben einen kur -
zen Ueberblick über die Arbeit und Tätigkeit in den verschiedenen Abtei-

lungen . Der Sängcrvorsitzcnde Gen . Höger wies in scmcm
Bericht darauf hin , daß die Sängcrabtcilung auf gutem Boden steht . Das
zeigt uns der Erfolg , mit welchem wir vom Wcrtungssingcu in Karlsruhe
voriges Jahr heinikchrten. Besonders wies er darauf bin , daß nach !
Wiedergcsundung des verunglückten Dirigenten . Herrn Schilling, die Sing¬
stunden wieder regelmäßig slattsindcn und sich » och mehr Sänger als bis¬
her aktiv beteiligen mögen. Aber auch die Berichte der Leiter der Sport -
und Schützenabteilung sielen zur größten Zufriedenheit aller
Anwesenden aus . Nur der eine Wunsch war von allen Sparten zu hören,
nämlich, daß sich noch mehr Mitglieder bet allen Arbeiten und Veranstal¬
tungen aktiv betätigen möge» . *

Die vorgenommcncn Neuwahlen , welche rasch vonstattcn gingen,
ergeben folgendes : 1 Vorsitzender: Gen . Gustav Kaiser, 2. Vorsitzender
und zugleich Sängervorsitzcnder : Ge » . Ehristian Höger, Schriftführer :
Ernst Schmidt , Kassier : Friedrich Wcnz, Beisitzer : Karl Maier , Karl
Grangct und Karl Ried , Spielleiter der Sportabteilung : Rudolf Wcnz,
Leiter der Schützenabteilung : Karl Schwarz . Nachdem das Jahrespro -
gramm ausgestellt war , sprach der neue 1 . Vorsitzende im Schlußwort den
Dank aus für das Vertrauen welches ihm durch seine Wahl cntgcgcngc-
bracht wurde und hofft, daß er vonseiten der Mitglieder die nötige Unter¬
stützung findet . Mit den stimmungsvoll vorgctragencn Chören , Tord
Foleson " und »Ich warte Dein " von der Sängerabrcilung , wurde die in
allen Teilen vorzüglich verlaufene Versammlung geschlossen. E . Sch .

Nus anderen Verbänden
Treffen der Meister : Karlsruher FV — Wormatia Worms

9 : 1 ; SvV Waldhof — SvVg Fürth 0 :2 . — Runde der Zweiten
und Dritten : Phönix Karlsruhe — VfR Fürth 1 : 1 ; VfB Stutt¬
gart — FC Nürnberg 0 : 1 ; Union Böckingen — Wacker München
0 : 1 (abgebrochen) ; 1860 München — SvCl Freiburg 3 : 1 ; FSvV
Frankfurt — VfL Neckarau 7 :2 ; VfL Neu-Iienburg — Borussia
Neunkirchen 2 :2 ; Saar 05 Saarbrücken — Rot -Weitz Frankfurt 1 :1 .

Kreisliga . Söllingen — FV . Daxlandcn 1 : 1 ; Germania Dur¬
lach — FV Beiertheim 2 :0 ; Germania Forst — FC Baden 4 :2
( Privativiel ) ; FEei . Rüppurr — FC Frankonia 1 :4 ; FV Knielin¬
gen — FEes . Bruchsal 3 :2 ; FV Kehl — VfB Gaggenau 1 :1 ; VfR
Achern — FV Malich 2 :2 ; Sportfreunde Forchbeim — FV Rastatt
1 :3 ; Haslach — VfB Baden -Baden 0 :7 ; FC Tiengen — Svortfr .
Freiburg 0 : 8 ; FC . Waldkirch — FC . Fricdlingen 6 :0, Freiburg -
Haslach — FC Weil 3 :0 ; FC Phönix Frciburg — FV Emmen¬
dingen 6 : 1 ; SvVg Trossingen — FC Radolfzell 4 :2 ; FC Konstanz
— FC St . Georgen 8 :3 ; FC Singen — SvV Metzkirch 8 :3 ; VfB
Villingen — FC Furtwangen 9 :3 ; SvVg Schramberg — FC Dau¬
chingen 11 :0 ; VfR Schwenningen — Oberndorf 11 :0 .

Kleine Sportnachrichten
Ein internationaler Mandolinistenkongreh 1928

Eine von den ArbeiterMandolinistenverbänden Deutschlands,
Oesterreichs und Hollands gebildete Arbeitsgemeinschaft
fordert alle Arbeiter -Mandolinen - und Gitarrenvereine des Jn -
und Auslandes zur Mitarbeit an den Vorbereitungen für die Ab¬
haltung eines für 1929 in Leipzig geplanten Internationalen
Mandolinistenkongresses auf . Der Arbeitsgemeinschaft gehören u . a .
an der Deutsche Arbeitermandolinistenbund , der Zentralverband
sozialdemokratischer Mandolinen -Orchcster Oesterreichs und der
Bond van Arbeiders Mandolineclubs in Nederland ( Holland) .
Der Mitgliederbestand beträgt zur Zeit zirka 10 000. Es schweben
gegenwärtig noch Verhandlungen mit weiteren Landesorganisatio -
nen. Die geplante Leipziger internationale Veranstaltung gilt
jedoch als gesichert ; sie soll sich auf drei Tage erstrecken. Mit einem
großen Festzug , Chören der einzelnen Nationen sowie großen Kon¬
zerten und anderen Festveranstaltungen soll die Gründung der
„Klingenden Arbeiterinternationale " umrahmt werden.

Arbeiterradsahrerbund Solidarität
Der A .R .B . Solidarität . Sitz Offenbach am Main , mit 210 000

Mitgliedern gibt für das Jahr 1928 folgende größere Veranstal¬
tungen bekannt. In den Monaten Februar und März haben in
allen 260 Bezirken Konferenzen stattzufinden . Die Konferenz des
3 . Bezirks Durlach-Karlsruhe tagt am 26. Februar in Hagsfeld.
Anschließend sind im Avril und Mai die Gautage abzuhalten . An
Ostern tagt der Gau 22. Nordbadcn und Pfalz in Kaiserslautern .
In der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten sind die Bezirks- und
Gaumeisterschaften in allen Sparten des Radsports auszutragen .
Pfingsten selbst findet im Ebertpark in Ludwigsbafen a . Rh . die
Austragung der Gaubundmeisterschaften statt . Ebenfalls ist für
Pfingsten dieses Jahres ein Bundesjugcndtreffen in Thüringen
geplant . Im Mittelpunkt der ganzen Veranstaltungen dürfte jedoch
der vom 4 . bis 7 . August abzuhaltende 17 . Bundestag sein , der
in Hamburg stattfindet . Soffen wir , daß die Beschlüsse desselben
sowie sämtliche Veranstaltungen des Jahres »um Wohl der Mit¬
glieder ausfallcn mögen . I . S-

Nus der Stadt Durlach
Unfall . Freitag vormittag wurde auf dem Batzenhof in Dur¬

lach ein lediger Arbeiter von einem Pferd auf den Kopf getreten .
In schwerverletztem Zustande mutzte er dem Städt . Krankenhaus
zugeführt werden. Lebensgefahr besteht nicht .

Schweinemarkt am 21. Januar . Der Markt war befahren mit
66 Läuferschweinen und 184 Ferkelschweinen. Verkauft wurden :
48 Läuserschweine und 184 Ferkelschweine. Preis per Paar : Läu¬
ferschwein « 46—60 -4t ; Ferkelschwcine 30—36 JL Am 25. Januar
grober Viebmaikt .

Kleine badische tlfronib
* Liedolsheim (bei Karlsruhe ) . Seit letzten Samstag wird

die in den fünfziger Jahren stehende Witwe Göbelbecker ver¬
mißt . Schon wiederholt batte man ste zur Besserung in eine Trin¬
kerheilanstalt gebracht und immer wieder verfiel ste der Trunksucht.
In einem solchen Anfall hat sie sich auch wobl das Leben genom¬
men.

* Bad Peterstal . Wirkliches Glück hatten zwei Dach¬
deckerlehrlinge, die mit der Ausführung von Arbeiten auf dem
Dache des Marienbades beschäftigt waren . Dort sollte neues
Blech aufgelegt werden. Ein heftiger Windstob ergriff eine Blech¬
rolle , rollte sie mit dem daraufstehendeu Lehrling zusammen uüd
schleuderte sie auf einen Baum . Der Lehrling kam ohne Berletzun-
gen davon . Der andere wurde jedoch durch den heftigen Windstob
in ein Wasser geschleudert und erlitt leichte Verletzungen.

* Tüllingen . Seit Ende letzter Woche wird hier die 18jährige
Tochter eines Landwirts vermißt , Da am Samstag in Leopolds-
Höhe ein Abschiödsschreiben des Mädchens an seine Eltern auf-
gegeben wurde , ist anzunehmen, datz es den Tod im Rhein gesucht
und gefunden hat . Als Beweggrund zur Tat ist Schwermut an-
zunebmen. Die Familie bat bereits früher auf die gleich tragische
Weise einen Sohn verloren .

* Unadingen . Ausgesprochenes Pech hatte ein zehnjähriger
Knabe , der für seine Mutter , die in Rötenbach einen groben Posten
Eier zusammengckauft hatte , diese nach der Bahn schaffen sollte.
Er batte seinen Hund vor ein kleines Wägelchen gespannt , der
vierbeinige Freund zeigte sich jedoch sehr störrisch , sodab der Kar¬
ren umfiel und die schönen Eier in die Brüche gingen.

* Köndringen . Die der Gemeinde gehörige Scheuer, in der
sich Futtervorräte befanden , ist abgebrannt . Die Ursache des Feuers
ist noch nicht bekannt . Der Brand konnte an seiner weiteren Aus¬
breitung verhindert werden.

* Furtwangen . Beim Einfahren in den hiesigen Bahnhof stieb' der Triebwagen , der gegen %8 Uhr abends hier , ankommt, auf
einen auf den Schienen liegenden groben Holzblock, der infolge des
Schneefalls von dem Wagenführer nicht bemerkt worden war .
Der Schnee hatte aber auch wieder sein Gutes insofern, als der
Triebwagen den Holzblock vor sich herschieben konnte, andernfalls

hätte die Sache viel ungemütlicher ausgehen können. Wie der
Block auf das Gleis gekommen ist , konnte ■noch nicht festgestellt
werden.

* Buggingen . Ueber eine hier abgebaltene Sitzung der Reben-
Beobachtungskommisiion für das Markgräflerland , unter dem Vor¬
sitz des Oekonomierates Ries , wird berichtet, datz letzterer die sehr
interessante Mitteilung machte , datz in Weingarten bei Durlach,
wo seinerzeit zahlreiche Reblausherde gefunden wurden , nunmehr
auch die Reblaus in den Taylor -Rebstöcken , die bisher für immun
gehalten worden waren , festgestellt wurde . Nicht nur die Boden¬
reblaus wurde gefunden, sonder̂ auch die oberirdische , die soge¬
nannte geflügelte Reblaus , die bisher nur im Elsab beobachtet
wurde . Hinsichtlich der Frage der Bekämvfunasmittel der Reb-
schädlinge betonte Oekonomierat Ries , daß man vorläufig die Be¬
stäubungsmittel für die Besten ansebcn könne , und zwar Kupfer¬
vitriol und Kalk, sowie Nikotin für den Wurm . Die Arbeit des
Freiburger Weinbauinstituts fand in der Aussprache eingehende
Würdigung .

* Königshöfen . Am Sonntag wurde auf der Gemarkung
Distelhausen die Leiche des 18jährigcn Karl Wegert aufgcfundcn ,
der bei dem Hochwasser der Tauber im November v . I . ertrunken
war .

* Singen a. H. Im Ledigenheim der hiesigen Eisen- und Stahl¬
werke wurde von einem bis jetzt unbekannten Täter der Schrank
eines Arbeiters erbrochen und daraus Spargelder in Höhe von
650 RM . entwendet.

* Engen . Der 15 Jahre alte Gcwerbeichüler, Schlosserlehrling
Karl Schnellhammer wurde bei der Einfahrt eines Pcrsonenzuges
von Oisenburg auf dem hiesigen Bahnhof von der fast schon hal¬
tenden Lokomotive ersaßt , da er zu weit vorgegangen war . Das
eine Bein wurde vollständig abgefahren , das andere schwer verletzt.

Der Kraftvostoerkebr zwischen Bärental und Feldberg
( Schwarzwald ) ist vom 20. Januar ab infolge starken Schneefalls
eingestellt worden . Den Verkehr zwischen Bahnhof Bärental und
den Höhenhotels vermitteln Privatschlitten .

Ferkel auf Kinderfahrkarte
Folgendes heiteres Geschichtchen trug sich vor einiger Zeit auf

dem Bahnhof zu Rastatt zu : wollte da ein biederes Weiblein
ein paar junge Milchschweine nach Durmersheim transportieren .
In ihrer Angst und Aufregung oder auch um ein paar Reichspfen-
nige zu ersparen , erkundigte sie sich bei einem sogenannten Jux¬
vogel, welches Billet sie für die kleinen Dinger lösen sollte , der, wie
er nun einmal veranlagt ist, ihr folgenden Rat gab : „ Ha , ein
Kiniderbillet, es sind doch keine Erwachsenen." Jetzt gings aber
schnurstraks zum Schalter und beidi ein Billet für mich und meine
zwei Kinder wurde verlangt . Der Beamte , sehr pflichttreu , fragte
das Weiherl , wie alt denn die Kinder seien und erhielt dann die
Antwort , so 4—5 Wochen . Dies wollte er natürlich genau wissen
und sagte ihr ins Gesicht hinein , wenn sie nun einmal Mutter sei ,
so müsse doch wisien , wie alt die Kinder seien , und so meinte sie
lakonisch : „Nun sagen wir fünf Wochen bestimmt." . .Ja , wo haben
Sie denn die ?" „Ja natürlich do im Sack.

" Der Beamte , etwas

Nr .

schlimmes ahnend , telephonierte gleich nach Abgang des

war auch gleich zur Stelle und forderte das Weiblein am,
der samt Taufschein in Augenschein zu nehmen. Nun t ™’ ,
dem Mutterle die Augen aus und zum größten Gaudi» , ■
Umstehenden mutzte sie wohl oder übel den Sack ausleercn jp ’'«,
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kamen statt zwei Kinder zwei halberstickte junge Säue »u .
schein. Von einer Bestrafung wurde jedoch Abstand ß en « tt ,
denn als das Weiblein den Gaffenden ins Gesicht schaute, i| jj
ohnehin gestraft genug. ' i« ^

Grogfeuer in Niesern bei Pforzheim
Pforzheim , 21 . Jan . Das benachbarte Dorf Nieter» tz, ^

heute morgen durch Feueralarm erschreckt. In der . jllit
Scheune des Landwirts Karl Wilhelm am Ortseinga»

^
aus bisher unbekannter Ursache Feuer ausgebrochen, das fw
ausbreitete und in kurzer Zeit auf das Wohnhaus ubergri"

Bewohner nur mit Mühe das nackte Lebe » retten konnte«,

Pferde » und Vieh wurden die gesamten Fahrnisse des ER
ters Wilhelm Kärcher , des Modellschreiners Jakob o

lecker und der Witwe Wilhelm ein Raub der Fla « » - '

rend man aus dem ersten Stockwerk das Mobilar 0**^
retten konnte. Das verbeerende Element sprang aber auch 1

angebaute Scheune des Landwirts Adolf Brauner
diese in Asche und zerstörte ferner das Wohnhaus bis “

Umfassungsmauern . Schließlich wurde noch das schon j
Anwesen des Jakob W a l l i n g e r ein Raub der FlawuttUv
Gebäudrlchaden wird auf etwa 50 000 <M geschätzt; der * <
schaden ist ebrnfas erheblich. Die Geschädigten sollen nur J*

verstchrrt sein .

Semeinöepolitik
Ans dem Gemeinderat Gengenbach

Die Schlagraumversteiaerung wird genehmigt . —
richtung des Jltiswandrocges wird dem Unternehmer
Lehmann zu seinem Angebot übertragen . — Eine kleine
Papierholz erhält Heinrich Walker hier zu seinem AEA
1130 Fcftmeter Tannennutzholz wurden an das Ober^ L ,
Sägewerk nach Anhörung des Forstamts und des WaldvcffA
bandes verkauft . — Die im Binzmattbau frciwerden ^ ,c« jWaxmuvK » ueiuum . — .ine uil ^ uiöhiuuüuu «rciroeroenvr — -fl
wird dem Arbeiter Albert Eaitzer hier zugesagt. — Ein > - Ui
stelltes Anwesen wurde geschätzt. — Adlerwirt Schimpf ii6c

|{i rf*
die Beisuhr von zirka 100 Kubikmeter Waldwegschottel
Niederstgebot. — Einem Antrag auf Ermäßigung der
soudcrsteuer konnte nicht entsprochen werden. — In einR" i *
siebt sich der Gemeinderat veranlaßt , gegen einen teilweistL, $
lab der Gebäudesondersteuer durch das Bezirksamt ciw ‘

Protest zu erbeben, weil nach Ansicht des Ecmeindera:Si
Berechtigung des Hauseigentümers zu seinem Anträge n>"̂
liegt . — Den schon längere Zeit erwerbslosen Arbeiter« ^
nach den Vorschlägen der Sonderkommission für Januar J *
Hilfen bewilligt . — Die Turnhalle wird an den katholisR ^
chcnchor zu einem Konzert überlassen gegen Zahlung einer *
von 25 Jl . — Ein hiesiger Einwohner erhielt wegen unber '
Entfernung von Zierbäumen vor seinem Anwesen die Am '" -,

'
neue Bäume zu setzen und wurde außerdem in eine
10 Jl genommen. — Einigen Sonderanträgen in der aE ,

%

Sßet 1Pachtangelegenbeit konnte nicht stattgegeben werden.
der Zahlung des Pachtzinses bis zum SteigerungsteE '

i Ä ®|
ständig ist, kann bei der Weitervervachtung von Grundstufe
berücksichtigt werden. Im übrigen wurden einige Anelv
selber neu bestimmt. — Die Kinosteuer soll in Zukunft '
Pauschale erhoben werden. Bei der Durchführung der £ ' ,„ 1
beitreibung werden künftig Mahngebühren erhoben. Evew,,tt- W
Kaufleuten wird erneut zur Pflicht gemacht , die RechEH ,
monatlich einzurcichen. — Das Kulturbauamt wird „
Regelung des Wasserzu - und Ablaufs zu der Paoierfabrn gjj LHa
Mühlen das Erforderliche zu veranlassen , dgmit künsti « ^ 1 2
an der öaigerachertalstraße vermieden werden. — Drei L» ^
akkordanten mußte wegen stark veränderter Arbeit ity;^
eine Nachvergütung zugeftanden werden. — Der
empfiehlt beim Bezirkswohnungsverband die AnfchanM -z >
Motorspritze mit dem Standort in Eengenbach und wirf >
sprechend an der Kostentragung beteiligen . — Der gwl? ^ ^
schaffte Farren war nicht zuchttauglich und wurde dem ^
zurückgegeben Ein anderer Farren ist zu beschaffen . 77.

' yclVi »->
derfnll gab Veranlassung , erneut zu bestimmen, daß - e
gung nur geleistet wird , wenn hiesige Wohnungssust« "^ ,
betreffenden Wohnungen kommen . — Zur Verhütung
beschädigungen wird den Fuhrwerksbesitzern verboten,
Radketten zu benützen . — Dem Vertragsentwurf für
verkauf an den Obstbauverein wurde zugestimmt. — Ds<’

(bat die Auflage erhalten , die Bäume auf dem Kirchwatt' /
sie der Straße entlang stehen , zurückzuschneiden . Eine A . ,
keit liegt nicht vor. Es wird deshalb gegen die
spräche erhoben.

Äus «Wer Welt
Fünf Todesopfer eines Schiffsunglückes

Berli n , 20 . Jan . Die B , Z . berichtet ans K 0 » «
[
* i* iS J

Beim Mjovanäs (Färöer ) traf eine gewaltige fc$ sits
Färöer Passagierdampfer Smiel so unglücklich , baß "*

7 Ätbn
Deck befindliche Rauchsalon, in dem sich drei Damen *

jwj I ' &ejjta oennouqe mauqjaion , tn orm sich drei Damen , 3*7 £ «ei
ren aufhielten , über Bord gespült wurden . jjl
des Salons ertranken . Die Sturzwelle war so «fl *ft«, l^sti »,
beinahe des Kentern des Dampfers zur Folge gehav' » * 0^

, »1-
Ein Ehepaar ermordet

In Alexandrowo , dem bekannten Eisenbabnkn-ote "
Thorn , wurde eine furchtbare Bluttat entdeckt . Als der ..facti
ter Wirtb von Einkäufen aus der Stadt beimkebrte, J 4
trotz wiederholten Läutens niemand . Er kletterte (p > p
um so in seine Wohnung zu gelangen . Dort fand, .7 - . w** *»m.
in einer großen Blutlache tot am Boden . Die -
scheinend auf die Rückkehr Wirths gewartet hatten, ^
auch ihn unmittelbar , nachdem er die WobnunS
durch mehrere A x t b i e b e. Erst am folgenden ™

furchtbare Mordtat durch eine Nachbarin entdeckt.

Der Bücher kaufen kann und leiht sie not ’

Versündigt sich am Fortschritt der KuW -

Bücher lesen ist eine Kunst , , £rU
die sehr viele Zeitungsleser nicht verste

Kauft alle Eure Bücher nur in der
Volksbuchhandlung, Waldstraße 28

St*
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